
Pastoraler Dienst 
im Über gang

Materialien für den Dienst



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schwestern und Brüder!

Das Heft, das Sie in den Händen halten, ist eine Ergänzungs lieferung für das Presbyter­
handbuch. Der Inhalt ist für Sie besonders von Interesse, wenn in absehbarer Zeit in der 
Kirchen gemeinde eine Pfarr stelle vakant wird. Denn: der „Pastorale Dienst im Übergang“ 
ist eine spezielle Form der Vakanz vertretung.

Dabei übernimmt eine Pfarrerin oder ein Pfarrer vor Ort die pastorale Grund versorgung 
und begleitet die Gemeinde zugleich mit professioneller Beratung. Voraus setzung ist, 
dass der Pfarrer „im Über gang“ sich nicht auf die Pfarr stelle bewerben darf. Der Dienst 
endet, wenn die Pfarrstelle neu besetzt ist.

Der „pastorale Dienst im Übergang“ ist besonders geeignet, wenn das Profil der Pfarr­
stelle neu ausgerichtet werden soll oder die Arbeit neu verteilt werden muss oder von 
einer Pfarr person Abschied genommen werden muss, die die Gemeinde über lange Zeit 
geprägt hat.

In diesem Heft finden Sie alles Wissens werte über den „Pastoralen Dienst im Übergang“, 
die dazu notwendigen Schritte und Hinweise sowie Kontakt adressen. Wenn Sie über die 
Einrichtung eines „Pastoralen Dienstes im Übergang“ nach denken, wenden Sie sich bitte 
zunächst an Ihre Super intendentin oder Ihren Super intendent. Im Landes kirchenamt 
steht der Referent für Personal entwicklung, Pfarrer Michael Westerhoff, gern zur 
Beratung zur Verfügung. 

Wir freuen uns, wenn möglichst viele Gemeinden dieses Angebot nutzen, 
um wichtige Übergänge gut zu gestalten.

Mit freundlichen Grüßen 

 
Petra Wallmann, Oberkirchenrätin | Personaldezernat
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1 | Einleitung

Gott spricht: „Ich will euch Hirten geben nach meinem Herzen,  
die euch weiden sollen in Einsicht und Weisheit.“
Jeremia 3,15

Unter dieser Verheißung steht auch der Pastorale Dienst im Über gang . Aber diese 
Pastoren und Pasto rinnen unter scheiden sich von anderen dadurch, dass sie Hirten 
auf Zeit sind, die mit „Einsicht“ und „Weisheit“ ein Stück Wegs mit einer Kirchen­
gemeinde gehen und ihr helfen, sich neu zu orien tieren, bis eine Pfarr stelle dauer­
haft neu besetzt werden kann .

Der Pastorale Dienst im Über gang soll es Gemeinden ermöglichen, im Licht des 
Evan geliums ihren bisherigen Weg zu reflek tieren, Abschied zu nehmen, wo es 
nötig ist, die not wendigen Klärungen herbei zu führen und sich neu auf die Zukunft 
auszurichten .

Die Evan gelische Kirche von West falen und die Evan gelische Kirche im Rhein land 
möchten nach einer Erprobungs phase ihren Kirchen gemeinden den „Pastoralen 
Dienst im Über gang“ als eine Form der Vakanz vertretung anbieten .

Die Anregung, sich genauer mit dem »Pastoralen Dienst im Über gang« zu befassen, 
wurde auf grund lang jähriger ermutigender Erfahrungen in der gemein samen 
Partner kirche United Church of Christ (UCC) in den USA auf genommen . In Gemeinden 
der UCC wie auch bei vielen anderen nord amerikanischen Denominationen wird bei 
einem Wechsel auf der Pfarr stelle in der Regel ein sogenanntes »Interim pfarramt« 
zwischen geschaltet, das heißt für mindestens ein Jahr versieht ein Pfarrer oder eine 
Pfarrerin den pastoralen Dienst in einer Gemeinde und verlässt sie nach dieser Zeit 
wieder . Die Bewerbung auf die vakante Pfarr stelle ist ausgeschlossen .
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Nach Vor bereitung und zusätz licher Aus bildung von Pfarrer innen und Pfarrern 
wurde der „Pastorale Dienst im Über gang“ im Rahmen eines gemein samen Pilot­
projektes der Evan gelischen Kirche im Rhein land und der Evan gelischen Kirche 
von West falen in den Jahren 2013 bis 2016 erprobt und mit den darin gesammelten 
Erfahrungen an die hiesigen Verhältnisse angepasst .

In dem Pilot projekt erwies sich der „Pastorale Dienst im Über gang“ als eine besondere 
Chance für die Gemeinden . Hier einige Rück meldungen aus den Pilot gemeinden:

„Durch den Pastoralen Dienst im Über gang wurde die Möglichkeit eröffnet, 
passgenaue Lösungen für komplexe Sach verhalte zu erarbeiten.“

„Der Pfarrer im Über gang konnte immer wieder Anstöße geben,  
um Hinder nisse im Pfarr team, dem Pres by terium, der Gemeinde  
oder zwischen einzelnen Instanzen geschickt zu thema tisieren,  
anzugehen und teil weise zu über winden.“

„Das Setting des Pastoralen Dienstes im Über gang hat der Gemeinde  
die Möglichkeit gegeben, an drängenden Themen zu arbeiten und mit mehr 
innerer Ruhe sich dem Thema Pfarr stellen besetzung widmen zu können.“

Daraufhin haben beide Kirchen leitungen im Januar 2017 beschlossen, den „Pastoralen 
Dienst im Über gang“ den Gemeinden als eine Option der Vakanz vertretung zu 
ermöglichen .

Am 25 . Juli 2017 hat das Landes kirchen amt der Evan gelischen Kirche von West falen 
eine Richt linie erlassen, die die Rahmen bedingungen des Über gangs dienstes regelt .

Mit dieser Hand reichung sollen den Gemeinden und Kirchen kreisen die wichtigsten 
Infor mationen über den „Pastoralen Dienst im Über gang“ zugänglich gemacht 
werden, zum Beispiel für welche Gemeinden er in Frage kommt und welche Schritte 
zu gehen sind, um ihn in der eigenen Kirchen gemeinde einzurichten .
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Im Anhang finden sich …
1 . die „Richt linie für den Pastoralen Dienst im Über gang vom 25 . Juli 2017“,
2 . das Formular für die „Vereinbarung über den Pastoralen Dienst im Über gang“ und
3 . Auszüge aus dem Erfahrungs bericht einer rheinischen Pfarrerin .

Ab dem Jahr 2018 werden in einigen Regionen unserer Landes kirche Pfarrer innen 
und Pfarrer für den „Pastoralen Dienst im Über gang“ zur Verfügung stehen .

Wir hoffen, mit dem „Pastoralen Dienst im Über gang“ den Kirchen gemeinden 
und denen, die in ihnen Verantwortung tragen, eine Möglichkeit an die Hand zu 
geben, Übergänge gut und zukunfts weisend zu gestalten . Sicherlich wird es einige 
Jahre brauchen, bis Pfarrer innen und Pfarrer in allen Regionen für den Dienst zur 
Verfügung stehen und orga nisa torisch alles glatt läuft . Für die Umsetzung braucht 
es die Mit hilfe aller und Gottes Segen .
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2 |  Was ist der „Pastorale Dienst im Über gang“?

Der »Pastorale Dienst im Über gang« ist ein spezielles Angebot zur Gestaltung und 
Qualifizierung der Zeit einer Pfarr stellen­Vakanz .

Dabei über nimmt die mit dem Dienst im Über gang beauftragte Pfarrerin oder der mit 
dem Dienst beauftragte Pfarrer vor Ort die pastorale Grund versorgung und begleitet 
die Kirchen gemeinde mit professioneller Beratung . Es gehört zum besonderen 
Profil des pastoralen Dienstes im Über gang, dass die not wendigen konzep tio nellen 
Klärungen und die beratende Begleitung des Pres by teriums mit der pastoralen Grund­
versorgung der Gemeinde verbunden sind . Mit der Gestaltung von Gottes diensten, 
in Seel sorge und Gesprächen, in Beratungen im Pres by terium und Aus schüssen hilft 
die beauftragte Pfarrerin oder der beauftragte Pfarrer den Über gang zu gestalten . In 
Predigt und Gebet, Bibelarbeit und Gespräch wird die geist liche Dimension des Über­
gangs thema tisiert und vom biblischen Zeugnis her beleuchtet . So kann die Gemeinde 
sowohl die eigene Prägung und Geschichte, ihre Identität und Dynamik mit ihren 
Stärken und Schwächen ver gegen wärtigen und bearbeiten als auch zukunfts fähige 
Lösungen für die Gemeinde als ganze und für die vakante Pfarr stelle im Besonderen 
suchen . Für die Umsetzung von Veränderungen bleibt die Gemeinde verantwortlich . 
Die beauftragte Pfarrerin beziehungs weise der Pfarrer arbeitet mit beratender Stimme 
im Pres by terium mit .

Eine not wendige Voraus setzung dieses Dienstes ist, dass die beauftragte Person sich 
nicht auf die vakante Pfarr stelle bewirbt, sondern den Dienst in seiner zeit lichen 
Begrenzung als Hilfe bei der Gestaltung eines Über gangs versteht .

Die zeit liche Dauer eines „Pastoralen Dienstes im Über gang“ beträgt zwischen ein 
und zwei Jahren .
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3 |  Für welche Gemeinden ist der  
„Pastorale Dienst im Über gang“ geeignet?

Der Pastorale Dienst im Über gang ist zum Beispiel  
für Gemeinden mit einer vakanten Pfarr stelle geeignet,

  in denen das Profil der zu besetzenden Pfarr stelle  
neu ausgerichtet werden soll;

  in denen eine Zäsur vor der Wieder besetzung der Pfarr stelle  
dazu genutzt werden soll, sich mit der zukünftigen Gewichtung  
und Verteilung von Arbeits bereichen, mit der Aktuali sierung  
der Gemeinde konzeption oder mit absehbar zu erwartenden  
struk turellen Veränderungen, wie zum Beispiel bei einer  
Gemeinde fusion, zu befassen;

  in denen von einer Pfarr person Abschied genommen werden muss,  
die den Pfarrdienst in der Gemeinde lange Zeit geprägt hat;

  in denen der Gemeinde alltag durch einen lange anhaltenden Konflikt 
beeinflusst wird und der Wunsch besteht, nach Klärung und Lösungen  
zu suchen .
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4 |  Welche Schritte sind nötig,  
um einen „Pastoralen Dienst im Über gang“ einzurichten?

4 .1  Wenn in einer Gemeinde eine Vakanz absehbar wird, kann die Super intendentin 
oder der Super intendent in einem Beratungs gespräch mit dem Pres by terium auf 
die Option des »Pastoralen Dienstes im Über gang« aufmerksam machen und ihn 
vorstellen . Damit eine Gemeinde bereits vor einer Vakanz Infor mationen erhalten 
und über legen kann, ob der „Pastorale Dienst im Über gang“ eine Option ist, 
kann auch Beratung durch das Personal dezernat im Landes kirchen amt eingeholt 
werden .

  Kontakt: Referent für Personal entwicklung, Pfarrer Michael Westerhoff, 
E­Mail: michael .westerhoff@lka .ekvw .de, Telefon: 0521 594­536

4 .2  Kommt ein „Pastoraler Dienst im Über gang“ in Betracht, sind vom Pres by terium 
unter Beteiligung der Super intendentin oder des Super intendenten Aufgaben und 
Ziele für die Vakanz zeit in Form einer Aufgaben beschreibung zu formulieren . 
Zu diesem Gespräch können Personen hinzu gezogen werden, die Erfahrungen 
mit dem Über gangs dienst haben .

4 .3  Der Super intendent oder die Super intendentin wendet sich mit der Aufgaben­
beschreibung an das Landes kirchen amt mit der Bitte um Vermittlung einer 
Pfarrerin oder eines Pfarrers . Das Landes kirchen amt prüft, ob für die betreffende 
Region eine Pfarrerin oder ein Pfarrer für den „Pastoralen Dienst im Über gang“ 
zur Verfügung steht .
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4 .4  Das Pres by terium führt unter Beteiligung der Super intendentin oder des Super­
intendenten ein Gespräch mit der vor geschlagenen Pfarrerin oder dem Pfarrer für 
den Pastoralen Dienst im Über gang . Am Ende steht eine Vereinbarung zwischen 
der Kirchen gemeinde und der Pfarrerin beziehungs weise dem Pfarrer, deren 
Richtig keit von der Super intendentin oder dem Super intendenten bescheinigt 
wird . (Vereinbarungs formular siehe Anlage 2) . Inhalt dieser Vereinbarung sind die 
Beschreibung der Aufgaben und Ziele sowie die Fest legung des zeit lichen Anfangs 
und Endes des Dienstes und der Rahmen bedingungen des Dienstes (Wohn­
situation, Amts zimmer etc .) . Das Pres by terium verpflichtet sich, der Pfarrerin 
oder dem Pfarrer im Über gang die not wendige Unter stützung zukommen zu 
lassen . Die Vereinbarung bildet die Grund lage der von der Super intendentin oder 
dem Super intendenten zu erstellenden Dienst anweisung .

4 .5  Im Ein vernehmen mit allen Beteiligten weist das Landes kirchen amt eine Pfarrerin 
oder einen Pfarrer für den „Pastoralen Dienst im Über gang“ ein .

5 |  Finanzierung

Für die Pfarrerin oder den Pfarrer im „Pastoralen Dienst im Über gang“ ist die 
Pfarr stellen pauschale der vakanten Pfarr stelle zu ent richten . Die Kosten für die 
Quali fizierungs maß nahmen und die Super vision über nimmt die Landes kirche . Die 
Fahrt kosten von einer außer halb der Gemeinde gelegenen Wohnung zum Dienst ort 
erstattet der Kirchen kreis . Alle anderen Fahrt­ und Sach kosten, zum Bei spiel die 
Auf wendungen für ein Amts zimmer, trägt die Kirchen gemeinde, gegebenen falls 
auch die Kosten eines erforder lichen Umzugs .
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6 |  Welche Pfarrer innen und Pfarrer stehen  
für den „Pastoralen Dienst im Über gang“ zur Verfügung?

Für diesen Dienst kommen in der Gemeinde arbeit erfahrene Pfarrer innen und Pfarrer 
gegebenen falls am Ende ihrer Dienst zeit mit Super visions­ und / oder Gemeinde­
beratungs ausbildung etc . in Frage . Sie werden durch das Landes kirchen amt mit 
dem „Pastoralen Dienst im Über gang“ in einer Region beauftragt und in geeigneter 
Weise durch das Gemein same Pastoral kolleg in Zusammen arbeit mit Referen tinnen 
und Referenten aus der Gemeinde beratung vorbereitet und begleitet . Regel mäßige 
Super vision ist Bestand teil dieser Begleitung . Sie verpflichten sich, sich nicht auf die 
vakante Pfarr stelle zu bewerben, der sie für den Über gangs dienst zugewiesen sind .

Anlage 1:  Richt linie für den Pastoralen Dienst im Über gang  
vom 25. Juli 2017

Aufgrund § 117 Absatz 1 des Pfarr dienst gesetzes der EKD hat das Landes kirchen­
amt folgende Richt linie erlassen:

Abschnitt 1: Grund sätze

§ 1 |  Grund sätze

(1) Der Pastorale Dienst im Über gang (Über gangs dienst) ist eine spezifische Form der 
Vakanz vertretung . Er hat eine Dauer von ein bis zwei Jahren .

(2) Er kommt ins besondere dann in Betracht, wenn Gemeinden vor der Neu besetzung 
einer Pfarr stelle konzep tio nelle oder struk turelle Klärungen herbei führen möchten .

(3) Die mit dem Dienst im Über gang beauftragte Pfarrerin oder der mit dem Dienst 
beauftragte Pfarrer über nimmt die pastorale Grund versorgung und begleitet die 
Gemeinde mit professioneller Beratung .



12

Abschnitt 2: Der Über gangs dienst

§ 2 |  Verfahren

(1) Beabsichtigt eine Gemeinde anstelle einer Pfarr stellen besetzung einen Über­
gangs dienst, so ist zunächst in einem Beratungs gespräch des Pres by teriums mit der 
Super intendentin oder dem Super intendenten zu klären, ob ein solcher Dienst für die 
Gemeinde in Betracht kommt . Kommt ein solcher Dienst in Betracht, sind Aufgaben 
und Ziele für die Vakanz zeit beziehungs weise die folgende Stellen besetzung zu 
formulieren (Aufgaben beschreibung) . Zu dem Gespräch können Personen hinzu­
gezogen werden, die Erfahrungen mit dem Über gangs dienst haben .

(2) Mit der Aufgaben beschreibung wendet sich die Super intendentin oder der Super­
intendent an das Landes kirchen amt mit der Bitte um Vermittlung einer Pfarrerin 
oder eines Pfarrers . Auswahl und Einsatz der Pfarrerin oder des Pfarrers erfolgen 
durch das Landes kirchen amt in Ein vernehmen mit der Super intendentin oder dem 
Super intendenten und dem Pres by terium .

§ 3 |  Dienst anweisung

(1) In der Dienst anweisung sind die Aufgaben zu benennen . Dabei sind die Besonder­
heiten und Ziele des Über gangs dienstes zu berück sichtigen . Grund lage der Dienst­
anweisung ist eine Vereinbarung zwischen der Kirchen gemeinde und der Pfarrerin 
beziehungs weise dem Pfarrer, deren Richtig keit die Super intendentin beziehungs­
weise der Super intendent bescheinigt hat .

(2) Die Pfarrerin oder der Pfarrer im Über gangs dienst nimmt an den Sitzungen des 
Pres by teriums mit beratender Stimme teil . Der Vorsitz des Pres by teriums muss bei 
einem Mitglied liegen .

(3) Die Pfarrer innen und Pfarrer im Über gangs dienst sind nicht residenz pflichtig, 
können aber in der Gemeinde wohnen . Die Gemeinde muss ein geeignetes Amts­
zimmer zur Verfügung stellen .
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(4) Besondere Aufgaben des Über gangs dienstes können sein:
 a)  Unter stützung der Gemeinde und des Pres by teriums im Ablösungs prozess,
 b)  Bestands aufnahme über Prägung, Geschichte, Identität,  

Stärken und Schwächen der Gemeinde,
 c)  Unter stützung bei der Konzeptions entwicklung,
 d)  Hilfe bei der Entwicklung gemeind licher und pastoraler Profile und
 e)  Beratung während des Prozesses der Pfarr stellen ausschreibung  

und Pfarr stellen besetzung und eine Klärung  
der zukünftigen pfarr amtlichen Versorgung .

Weitere Aufgaben können in der Dienst anweisung fest gehalten werden .

(5) Die Dienst anweisung muss die Aufgaben der pastoralen Grund versorgung, 
gegebenen falls mit Gemeinde bezirken, benennen . In der Dienst anweisung ist auch 
fest zuhalten, welche Aufgaben der Pfarr stelle nicht zum Aufgaben bereich des Über­
gangs dienstes gehören . Die Dienst anweisung muss regeln, in welchen Gremien die 
Pfarrerin oder der Pfarrer im Über gangs dienst tätig ist .

§ 4 |  Finanzierung

Die Finanzierung des Über gangs dienstes erfolgt über die Pfarr stellen pauschale der 
vakanten Pfarr stelle . Die Kosten für Qualifizierungs maßnahmen und Super vision 
über nimmt die Landes kirche . Die Fahrt kosten von einer außer halb der Gemeinde 
gelegenen Wohnung zum Dienst ort erstattet der Kirchen kreis . Alle anderen Fahrt­ 
und Sach kosten trägt die Kirchen gemeinde, gegebenen falls auch die Kosten von auf­
grund der Über nahme des Dienstes erforder lichen Umzügen .
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Abschnitt 3: Beauftragte Pfarrer innen und Pfarrer

§ 5 |  Beauftragung

(1) Die Pfarrerin oder der Pfarrer erhält einen für sechs Jahre befristeten Auftrag nach 
§ 25 PfDG für den Pastoralen Dienst im Über gang in einem bestimmten Bereich . Gibt 
es in dem Bereich zeit weise keinen Bedarf an Über gangs diensten, wird die beauftragte 
Pfarrerin oder der beauftragte Pfarrer zu anderen Vertretungs diensten eingesetzt .

(2) Der Auftrag wird an Pfarrer innen und Pfarrer erteilt, die lang jährige Erfahrungen 
in der Gemeinde arbeit haben und über eine beraterische Aus bildung oder Kompetenz 
(zum Beispiel Gemeinde beratung oder Super vision) verfügen .

(3) Voraus setzung der Beauftragung ist, dass die Pfarrerin oder der Pfarrer sich 
verpflichten, sich nicht auf die Pfarr stellen zu bewerben, die sie im Über gangsdienst 
begleitet haben .

§ 6 |  Qualifikation und Super vision

(1) Die mit dem Über gangs dienst beauftragten Pfarrer innen und Pfarrer werden 
für diesen Dienst durch das Gemein same Pastoral kolleg in Zusammen arbeit mit 
der Gemeinde beratung qualifiziert . Die super visorische Begleitung wird durch die 
Kontakt stelle für Super vision gewähr leistet .

(2) Die Teil nahme an Fort bildung und Super vision ist verpflichtend .

Bielefeld, 25 . Juli 2017 
Evan gelische Kirche von West falen 
Das Landes kirchen amt 
In Vertretung 
(L . S .) Wallmann 
Az .: 316 .11



Anlage 2:  Formular für die Vereinbarung  
über den „Pastoralen Dienst im Über gang“

Vereinbarung für den Pastoralen Dienst im Über gang

zwischen dem Evan gelischen Kirchen kreis  ,

der Evan gelischen Kirchen gemeinde  ,

Pfarrerin / Pfarrer   .

Pastoraler Dienst im Über gang – Grund lagen

Der Pastorale Dienst im Über gang ist eine spezifische Form der Vakanz vertretung, den 
Personen mit einer für diese Situation geeigneten Kompetenz in der Zeit von Beginn der 
Vakanz bis zur Wieder besetzung der Pfarr stelle / bis zur zukünftigen pfarr amtlichen 
Versorgung der Gemeinde leisten* . Damit soll die Gemeinde auf den Weg zu guten 
Entscheidungen darüber gebracht werden .

Zum Profil des Pastoralen Dienstes im Über gang gehört, dass die not wendigen konzep­
tio nellen Klärungen für die Wieder besetzung der Pfarr stelle / für die zukünftige pfarr­
amtliche Versorgung der Gemeinde und die beratende Begleitung des Pres by teriums 
mit der pastoralen Grund versorgung der Gemeinde verbunden sind als auch in ihrer 
geist lichen Dimension wahr genommen werden .

Dabei kann weitere Hilfe von außen wie zum Beispiel Gemeinde beratung oder Team­
super vision in Anspruch genommen werden .

Für die Umsetzung von Veränderungen bleibt das Pres by terium verantwortlich .

*  Der PDÜ macht grund sätzlich einen vollen Dienst umfang erforderlich. In Einzel fällen kann dieser auch unter schritten 
werden. Es erscheint jedoch aus geschlossen, diesen Dienst neben der Versorgung einer halben anderen Pfarr stelle 
ausüben zu können.



1. Auftrag

a) Pfarrerin / Pfarrer  

 wird damit beauftragt, den Pastoralen Dienst im Über gang in der Kirchengemeinde

 

 im Evan gelischen Kirchen kreis  auszuüben .

  (Bei einer Gemeinde mit mehreren Pfarr stellen: Dieser Dienst ist auf den Gemeinde­
bezirk der zu besetzenden Pfarr stelle und / oder gesamt gemeindlich bezogen .)

b) Der Dienst beginnt am 

 und ist zunächst befristet bis zum   .

  Eine Verlängerung um maximal ein weiteres Jahr ist möglich . Die Entscheidung 
über eine Verlängerung soll in Gesprächen mit allen Beteiligten bis zum

  gefasst werden .

  Eine vorzeitige Beendigung ist nach Gesprächen mit der zuständigen Super­
intendentin / dem zuständigen Super intendent und dem Landes kirchen amt mit 
einer Frist von 8 Wochen möglich .

c)   begleitet die Gemeinde mit professioneller 
Beratung und über nimmt die pastorale Grund versorgung vor Ort .

   verpflichtet sich dazu, sich nicht auf die 
vakante Pfarr stelle zu bewerben .

d)  Das Pres by terium verpflichtet sich,  
in den Aufgaben des pastoralen Dienstes im Über gang die not wendige Unter­
stützung zukommen zu lassen .

e)  Der Super intendent / die Super intendentin  über prüft regel mäßig, ob die genannten 
Aufgaben und Ziele den gegebenen Bedingungen angepasst werden müssen . Das 
Landes kirchen amt ist zu informieren .



2. Aufgaben

a)   über nimmt die pastorale Grund versorgung 

 der Gemeinde / des Gemeindeteils 

  Dazu gehören folgende Aufgaben (die Aufgaben sollten mit Hilfe des „Aufgaben­
planers EKvW“ auch quantitativ erfasst werden):

 

zum Beispiel:
•  Gottesdienste
•  Seelsorge (gegebenenfalls mit Festlegung der Bezirke)
•  Amtshandlungen

• 

b)  Zu den besonderen Aufgaben gehört es, in der Vakanz zeit beratend die inner­
gemeind lichen Veränderungs prozesse zu unter stützen . Das bedeutet im Einzelnen:

 

zum Beispiel:
•  Unterstützung der Gemeinde und des Presbyteriums 

im Ablösungsprozess
•  Bestandsaufnahme: Wie ist die Gemeinde geprägt? (Geschichte)
•  Hilfe bei der Entwicklung gemeindlicher  

und pastoraler Profile (Zukunft)
•  Beleuchtung der geistlichen Dimension der Übergang situation vom 

biblischen Zeugnis her in Predigt und Gebet, Bibel arbeit und Gespräch
•  Beratung während des Prozesses der Pfarr stellen ausschreibung 

und Pfarr stellen besetzung / Klärung der zukünftigen pfarr amt lichen 
Versorgung

• 

• 



3. Ziele

Folgende Sach ziele werden für den Begleitungs prozess vereinbart:

 

zum Beispiel mit folgenden Inhalten:
•  Konzeption für den Pfarrdienst mit Klärung der Aufgaben 

und Zuständigkeitsbereiche der Pfarrpersonen 

•  Aufgabenbeschreibung für die auf  %
 reduzierte / wiederzubesetzende Pfarrstelle 
•  Aufgabenprofil und eine Stellenausschreibung  

für die wiederzubesetzende Pfarrstelle
•  Geeignete Wege und Methoden zur Feststellung der Eignung der 

Bewerberinnen und Bewerber auf die wiederzubesetzende Pfarrstelle

• 

4. Organisatorische Rahmen bedingungen

a .  Dienst sitz und Dienst wohnung

b .  Dienst sitz ist 

c .  erhält eine / keine Dienst wohnung .

 Es wird Amts zimmer in / im 
 zur Verfügung gestellt . 

d .  Dienst frei: Ein Wochen ende pro Monat und ein Tag pro Woche sind dienst frei 
zu halten .



e .  Zugeordnete Gremien: 

  nimmt an den Sitzungen des Pres by teriums mit beratender Stimme teil ist

 Mitglied in 
  (zum Beispiel der Steuerungs gruppe / dem Über gangs ausschuss, der / die den Über­

gangs prozess koordiniert), nimmt an den gemein samen Dienst gesprächen des 
Pfarr teams teil sowie auf synodaler Ebene am Pfarr konvent .

f .  Dienst vorgesetzte / Dienst vorgesetzter ist die Super intendentin / der Super­
intendent des Evan gelischen Kirchen kreises .

g .  Die Finanzierung des Über gangs dienstes erfolgt über die Pfarr stellen pauschale der 
vakanten Pfarr stelle . Die Fahrt kosten von einer außer halb der Gemeinde gelegenen 
Wohnung zum Dienst ort erstattet der Kirchen kreis . Alle anderen Fahrt­ und Sach­
kosten trägt die Kirchen gemeinde, gegebenen falls auch die Kosten von auf grund 
der Über nahme des Dienstes erforder lichen Umzügen .

Das Pres by terium der Kirchen gemeinde 

 
Vorsitzende / Vorsitzender Pfarrerin / Pfarrer

 
Presbyterin / Presbyter Presbyterin / Presbyter

Die Richtig keit wird bescheinigt:

 
Ort, Datum Super intendentin / Super intendent
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Anlage 3:  Erfahrungs bericht einer Pfarrerin  
aus der Evan gelischen Kirche im Rhein land

Der geschilderte „Pastorale Dienst im Über gang“ bildete insofern eine Besonder­
heit, als er relativ kurz fristig nach dem plötz lichen Tod des Amts inhabers zustande 
kam. Es fehlte die Zeit für die vorbereitenden Gespräche, Aufgaben und Ziele 
konnten nicht vorher vereinbart werden.

Trotzdem wird an diesem Erfahrungs bericht – mit freund licher Genehmigung 
von Pfarrerin Ingrid Schneider – sehr gut deutlich, wie der „Pastorale Dienst im 
Über gang“ in einer Kirchen gemeinde gestaltet werden kann und welche Rolle 
eine Pfarrerin oder ein Pfarrer im Über gang spielen kann:

„So kam ich zwei Wochen nach dem Tod des Stellen inhabers in die Gemeinde und 
wurde verständlicher weise mit dem Schock und dem Verlust konfrontiert . Schnell 
war klar, dass es in dieser ersten Situation nur darum gehen konnte, Sicherheit aus­
zustrahlen und die Gewissheit zu geben, dass für die nötigen Aufgaben gesorgt wird . 
Mit der Zeit und den nach und nach statt findenden Gesprächen wurde deut lich, dass 
der Pfarrer die zentrale Figur im Gemeinde leben gewesen ist . Alle Kommunikation 
lief über seine Person . Er war Wissens­, Aktions­ und Entscheidungs zentrum in 
einem gewesen . Als umso größer wurde der Verlust erlebt . Es war eine Lücke, die 
wie ein tiefes schwarzes Loch erschien . Und das nicht nur in der Gemeinde, sondern 
weit darüber hinaus …

Ziel war für mich, in einem ersten Schritt, ein sich Fest setzen totaler Ohn macht und 
Resignation zu vermeiden und behutsam und mit allem nötigen Respekt die Gemeinde 
in einen Zustand zurück zuführen, der zwar von großer Sorge um die Zukunft, jedoch 
nicht von Ohn macht gekenn zeichnet war . Dazu über nahm ich sehr schnell eine aktive 
Rolle im Bereich der Grund versorgung, stimmte Leitungs fragen kontinuierlich mit 
der stell vertretenden Vorsitzenden ab und koordinierte meine Aktivität eng mit den 
Verantwortlichen …



 21

Es gab von einigen Presbytern und Gemeinde gliedern sehr schnell ein Drängen 
auf eine schnelle Ausschreibung der Stelle hin . „Wir wissen ja, was wir wollen . So 
jemanden wie „xy“ (der verstorbene Amts inhaber) … Erst nach und nach wuchs im 
Pres by terium ein Verständnis davon, dass es zunächst zu einer Ablösung von der 
Vergangenheit kommen müsse, um frei zu werden für die Zukunft …

Das Ziel der gesamten Zeit war im Grunde von Anfang an klar und schälte sich sichtbar 
für alle mit der Zeit heraus: frei und offen zu werden für die Neu aus schreibung der 
Stelle, um eine bewusste Wahl für die Neu besetzung treffen zu können . Als sehr 
hilf reich im Gesamt prozess erwies sich aus meiner Erfahrung, dass an die Wahr­
nehmung der Stelle zum Pastoralen Dienst im Über gang die Bedingung geknüpft 
ist, sich nicht auf die Stelle in der begleiteten Gemeinde bewerben zu dürfen . Dieses 
hätte sehr schnell die Offenheit für eine wirkliche Neu besetzung in Frage gestellt .

Als Bausteine im Prozess haben sich erwiesen:

  Erinnerungs gottes dienst …

  Erinnern an Impulse, die der Verstorbene auf den Weg gebracht hatte …

  Neue Arbeits weisen mit dem Pres by terium einüben …

  Pres by teriums klausur zum Thema Stellen ausschreibung …

  Gottes dienste zum Thema Abschied nehmen,  
Veränderungs prozesse, Rolle des Pfarrers …

  Artikel in Gemeinde brief und Gemeinde versammlung …

  Klärung mit einzelnen Mit arbeitenden  
hinsichtlich ihrer Aufgaben und Erwartungen …

  Bewusstes Nein­Sagen gegenüber  
manchen Erwartungs haltungen der Gemeinde …
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Die Zeit des Pastoralen Dienstes ist auch eine Vakanz zeit, selbst wenn ein Pfarrer 
oder eine Pfarrerin diesen pastoralen Dienst wahr nimmt … Es entwickelte sich von 
selbst, was Vakanz zeiten auch kenn zeichnet: Zeiten reduzierter Möglich keiten 
und Zeiten zur Veränderung . In ihnen zeigt sich, was auch über die Zeit eines 
Pfarrers hinaus Bestand hat . So unter stützte ich Aktivitäten, welche aus den Reihen 
der Gemeinde glieder angeschoben wurden, ermutigte zu eigen verantwort lichem 
Handeln, begleitete Frage stellungen finanzieller und recht licher Art, verstand meine 
Tätig keit aber nicht als Motor für gemeind liche Aktivitäten …

Gerade zum Ende hin trat mir persön lich mehr und mehr vor Augen, wodurch 
sich der Pastorale Dienst im Über gang von einfachen Vakanz vertretungen unter­
scheidet . Es geht wirklich um gestaltete Zeit . Es geht darum, mit beraterischen Blick­
winkeln die Arbeit zu planen, bewusst Dinge zu tun . Darum halte ich selber es für 
unabdingbar, eine beraterische Zusatz qualifikation zu haben und auch mit Weitsicht 
die Außen perspektive nutzen zu können, während man selbst in das Geschehen 
ein gebunden ist .“






